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die Familien der Einwanderer weithin noch den ehe- mehrte SorTgfalt der ehandlung aDel, die VOTI-

liıchen Sitten ihrer eimat festhalten, und g1ıbt el- geblich überzeugenden Grüunde für die chwanger-
nın allein New ork mehr als 50%/0 Einwohner, die schaftsunterbrechung E1INETN nach dem andernı als haltlos

TWELSEIL.der deren ern Ausland geboren S1INd. Die Heirats-
statıstık 1sS! deswegen unbrauchbar,; weiıl die WiederTtver-
helratung GeschiedenerT große splelt denn

Amerika en!| jede dritte ÜLG Scheidung Da- Okumenische Nachrichten
„ TeEgEN sınd die Konfessionsstatistiken der Wehrmacht

1Ne sichere Grundlage. Im Heer dıenten 319/0 Katholiken, Der Heilige Stuhl Die päpstliche Kongregation des He1l1-
be1 deT Marine:‘ und Luftwaffe Nnoch mehr. Da 3 die ber kumenische

Gespräche ligen Offiziums veröffentlichte
katholische Bevölkerung S1IC. schneller vermehrt als die ıö Juna lateinischer Sprache die
übr1ge, ISl natürlich ıhr Anteil den lters- nachfolgende Mahnung
klassen höher ur ILan den P!*-ozenftsatz der atho- Nachdem Testgestellt worden S daß verschliedenen
ischen Ooldaten ZUugrunde egen käaäme HNan auf MIil- Orten entgegen den Vorschriften des kanonischen ech-
lionen, 319/0 der Gesamtbevölkerung VO 141 MIil- Les un hne vorherige Erlaubnis des eiligen Stuhles
Il1onen Amerikanern Geht ber qganz sicher, dann gemischte Zusammenkünfte zwıischen Nichtkatholiken
MUusSSeN Wwent!gstens Millionen Katholiken e1N Daß und Katholiken stattgefunden haben be1l denen FTragen,
die offizıelle kirchliche Statistik die wirkliche ahl die den Glauben betreiffen behandelt wurden, wWwIrd en
terschätzt WITd uch dadurch nahegelegt ihre An- Erinnerung gebrac daß gemäa Kanon 1325 Par
gaben Einzelfällen unter denen anderer unpartelischerT Sowohl Lalen WIie Klerikern und ‚WT ebenso Welt- WL1e
Quellen liegen Der Grund aIiur 151 klar Die kirchliche UOrdensgeistlichen verboten 1ST, solchen Zusammen-
Statistik stutzt ıch auf die Angaben derTr Pfarrer, da künften ohne die vorher erwähnte Erlaubnis beizuwohnen.

glan sowohl WI1e Amerika keine amitlıche Kon- Noch WENICET ist den Katholiken gestatiet, derartige
fessionsstatistik gıbt. Die Pfarrer Natiurlıc aus KOongresse einzuberufen un OTrganısleTenN.
mancherlei (Giründen dazu, ILUT die praktizierenden O- Deshalb n die Bischöfe darauf dringen, daß diese.
en melden: aiur SINd aber dliese Meldungen Vorschriften I  u VO  =) allen beobachtet werden. Dies
anderer Bezilehung zuverlässi1ig. SO geht adus ıhnen herT- gilt noch aQus triftigerem Grunde IUr Sogenannte ‚„Okume-

©L daß Amerika ungefähr 000 Personen Jahr nısche' Versammlungen denen Katholiken,
konvertieren, Iso vliermal soviel W1e England Laien oder Geistliche hne vorherige Bewilligung des

Die geographische Verteilung der amerıkanıschen atho- Heiligen Stuhles keiner Weise teilnehmen können. Da
lıken ist sehr ungleichmäßig Am staärksten SIN S.1Ee den aber sSsowohl bel den vorerwähnten Zusammenkünften, WIie
Neu-England Staaten sten, Wwenigsien MiSs1S- uch außerhal derselben, Handlungen em1schten
S1ppltal un: den Sudstaaten miıt großem Negeranteil Kultus nicht selten VOTrgeSNOoMmM worden SINd, "werden
vertreten. Von den; Stadten ınd Boston New Orleans VO  — alle daran gemahnt, daß 111e Communicatio
Providence sland), Jersev CLEV Buffalo stark SaCTIS aktive Teilnahme der Mitwirkung
überwiegen« katholisch Ungefähr ZU[ alfte katholisch Gottesdienst der Akatholiken, die Spendung VO  -
S1iN.d Detroit Chikago und ST KOouls Mo.) San Franzısko Sakramenten Haeretiker der Schismatiker) durchaus
und Baltimore en 37%/0, Washington 33%/0, New ork gemä! der Norm der Canones 1258 un 731 Par VEI-
22° /0, Los Angeles 16%/0 Katholiken boten ıst '

Die Nge  Nnen an0o0nes lauten eutscher Der-

Kirche
SEIZUNG olgendermaßenZu dem OTrWwurf daß die Kirche die Canon 1329und edizin TZIie eVOormMunde un ihnen medizl- Die Katholiken sollen üich hüten, mit Nichtkatholikennische Vorschriften machen WO au ich CIn CI1I-

probter amerTikanıscher Gynäkologe Dr Joseph ol- Streitgespräche der Aussprachen, besonders Öffentliche,
führen, AÄhne daß S51 dazu dıe FErlauhbnis des HeiligenTIC (Homiletic and astioTra Review Februar

Was die AÄArzte VO derT Kirche wunschen un erhalten, Stuhles oder, Wenn der Fall dringend ist des Diözesan-
bischofs habensagt C das 1nıd N1C medizinische Weisheiten, SONdern

i1lsche Wahrheiten die S1Ee siıch Gew1lssen Canon 1258
moöchten Es könne keine Frage S£17) daß der arztliche Es 1ST den Gläubigen NIC gestalttet gottesdienst-
erı geNAU WI1€e da:s Rechts- und Geschäftsleben die lichen Feiern VO.  - Nichtkatholiken irgend Weise

aktiv beizuwohnen der ihnen mıtzuwirkenOTa angler' un daß £1MNEe gute OTra für E 111 gute
usübung der Heilkunst VO  w hoher Bedeutung 1s| In Geduldet werden kann el schwerwiegendem (irunde

g SCLYVCHM Spezlalgebiet die gynäkologischen .2TtN0- der Zweifelsfal] VO Bischof illigen 1S| die DAS-
den: verbessert worden mehr Na  5 LL leichtfertigen 1Ve der TeıiIn außerliche eilnahme g' staatshburger-
Schwangerschaftsunterbre chung' abgenel1gt wurde In licher Verpilichtungen der Ehrung Bestattungen,
1 der gTößten New Yorker Kliniken m1T 3000 Fällen Hochzeiten oder ahnlichen Feijern Von Nichtkatholiken,

Jahr sSE1 die Tage „Retten WIT die utter oder das ialls die Gefahr der Verwirrung der des Ärgernisses
Kınd?“ den Jetzten Jahren kein aufregendes Pro- vermleden wird.,
blem geWESECN Die Notwendigkeit e1nes Abortus aQaus Canon 3T
medizinıscher Indıkation höchst selten gegeben Nach Hs ıst verboten, die Sakramente der Kirche Haeretikern
‚LLLET Untersuchung „Amerlcan OUTN.: Of Obstetrics der Schismatikern reichen uch Wenn S5166 diese
an Gynecology“ die sich auft O7 000 bezieht habe Glauben iIrren begehren S5€e] denn, S1e ınd

aut 700 Fälle ET 1En therapeutischen Abortus UuUV durch Lossagung VonNn den Irrtümern muıt der Kıirche
gegeben. DIie fortschreitende Erkenntni die Vel- wIieder ausgesöhnt
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Zu diesem Dekret des Hl Offiziums außerte sich anderen Konfessionen klar erklärt wird Das geschehe

Juni eın eutscher precher Vatikanischen Sender uch Konvertitenunterricht Das Dekret erhebt uch
Das Dekret hat w1e sagte I11UT das bestehende KIr- keinen Einwand die 1e den Menschen außer-
chenrecht Erinnerung gerufen und bestätigt und geht halb der Kirche Im Gegenteil diese 1e sollte sehr
ın darüber hinaus Zur Begründung für Ne Ver- betätigt werden daß die Menschen die außerhalb der
öÖffentlichung gegenwärltigen Augenblick W1e65 auf irche stehen denWeg zur Wahrheit finden können Es ieg
den "  ildwuchs hin der Sich Rande der Una- auf dieser Linlie daß die katholische Kirche selbst die
ancta-Bewegung gezelgti habe und Nneuesiens tief ihre Wiedervereinigung aller dem Hen Glauben eie

vorgedrungen SCl Er erinnerte einen Fall aus In ökumenischen reisen hatdieErklärung des Vaiilkans
der zweılen Hälfte der an  T Jahre eın deut- tarkes uisehnen erregt, besonders da 51© unmıttelbar
scher, ZU Protestantismus übergetretener katholischer VOT der Weltkirchenkonferenz VO  5 Amsterdam erlassen
Priester auf Tagung E1n Hochamt mıL Kommunilon- wurde Der Evangelische Pressedienst meldet aus enf

der anwesenden katholischen Priester un! UOrdens- daß I1a  Z den reisen des UOkumenischen ates amı
leute gehalten habe Ahnliche Dinge nätten sich den rechne, daß die zwanglosen 1 reiflen VO Studiengruppen
etzten Jahren Deutschland wiederholt Zum Beispiel katholischer un nichtkatholischer Christen, WIe sS1e
habe VOT N1C langer eit EinNn 1Irefen stattgefunden den verschiedenen Ländern üblich geworden S1INd, Nn1C.
dessen Verlauf aufeinander folgenden agen atho- Jänger fortgesetzt werden. Ofnenbar ist also dort der
liısche evangelische un! orthodoxe Gottesdienste NC letzte bsatz des VO  Z un  7 wledergegebenen Kommentars
katholischen Kirche gehalten worden In nıcht bekannt der nicht beachtet worden
andern Fall hätten ebenfalls iın katholischen Kirche Das Stuttgart erscheinende Evangelische Informations-
gleichzeitig Trel verschiedenen Altären Gottesdiens MS und Welt“ kommentiert dass Dekret
der drei Konfessionen stattgefunden Das gen exireme Nummer VO unı folgendermaßen:
Fälle SCIH, der precher, ber N1G selten sınd „Es gibt zwelfellos uch heute noch mancherlei Gelegen-
andere a  ÜE EMEINSAME Gottesdienste mi1t irgend heilten, bei denen eın Chızıst danach gefragt 1st ob

gemMe1INSsSamen Gebets- der Unterweisungspro- katholisch lutherisch reiormiert der anderes 1sSt ET
abgehalten werden. kann sich gerade Wenn Q1N aufrichtiger Christ 1st

Dieser 1rTuNnGg en verwandt, fuhr der precher Iort, klaren Verantwortung N1C, entziehen Zu diesen
E1 die Ansicht dle e kannte Katholıken aQus der Una- Gelegenheiten gehören die Gottesdiens  ie un ersamm-
Sancta-Bewegung zuwellen geäußer hätten, daß die lungen denen theoilogische Ihemen behandelt werden
N1C katholischen Bekenntnisse der Lage 30005301 He IST hler der Wa MIX verantworten interkonfes-
wertvollen und wesentlichen inhaltlichen Beitrag der 1onell SCIN, WI1IE überhaupt der Interkonfessionalismus
ersehnten E, heiligen, katholischen Kirche leisten, keine eC christiliche Lösung des konfessionellen Pro-
daß S51 °eiwas beisteuerten, dessen die katholiscl'ue Kirche ems 1S| KSsS gibt aber uch 1ne große F VO  } ele-
ermangelte der das S1e verloren Die katholische genheiten, bel denen WIT NIC danach gefragt werden,
Kirche kann unmöcdglich sachlicher Ergänzungen VO  H ob WIT utheraner, Katholiken der Anglikaner sind,
außen bedürfen, das hleße ihren göttlichen Stifter der Ssondern NUr, ob WIT Christen SINnd. Die sozlale Not
übernatürlich institutionellen nvollkommenheit zeihen. uUuNnsSsSeIerl Tage ZU Beispiel rag uUNSs NAC NacCcn der Kon-
Ferner habe die Una Sancta-Bewegung viel csehr die l1ess10n, söndern ob WIT TI1Sien: sS1nd Der dOGTESSIVE
Persönlichkeit Martin Luthers den Mittelpunkt geste Atheismus unNnseTerTr Gegenwart ekämpft uch MIC 1Ur
und War auf Kosten der geschichtlichen Wahrheit WI1ie 111e Konfession sondern das Chrıstentum überhaupt Bei
auch auf Kosten abgewogenen gerechten Beurtetr- diesen Gelegenheiten haben WIT die gEMECINSAME CArTr1SL-
lung der katholischen Kirche selbst liche Verantwortung hne Vorbehalt und voller E1n-
Der OI weiß daß T1SLIUS NULL eEıINne Kirche gestiftet mütigkeit übernehmen. Diese emeinchristliche Ver-
hat daß 1Iso K 1ne den AÄAnspruch erheben kann die antwortiung, die sich ZU. Beispiel der Zusammenarbeit
C ott gewollte un VO  } Christus eingeseizte Kirche zwıschen dem Hilfswerk der Evangelischen Kirchen und

SC un weıß daß b  ose 1N€e Kirche die katho- der Carıtas ausdrück der uch der gemeinsameische 1sST Wenn sich der O11l dessen bewußt 1ST un Benutzung gottesdienstlicher Räume, ST un  N 1
sich azu bekennt hat das HIC mı1T Überheblichkeit Zeichen aiÜr, daß die. „Eine Heilige Christenheit“ nNn1C.
Engstirnigkeit der Intoleranz Lun, sondern iSt 1es L1UTI: e1Nn Irommer Wunsch 1S1 sondern 1ne Tatsache
einfach eln Stehen ZUT goligeselzten Ordnung 1Ne Tatsache, die wesentlich mehr edeute un: 1Ne
S Se1 er wertvoller W1552e7 und gen yrößere offnung glbt als interkonfesslilonelle Experi-
können daß uch ernste uhrende Männer der CGjenier mente.“
Okumene iıch über diesen katholischen Standpunkt klar Ahnlich autende Ausführungen machte der katholische
S1INnd und ihn als ehrliche katholische Überzeugung Erzbischof Masterson VO  H Birmingham auf der katholi-
wurdigen W155S5en Diese Männer der CGienfer Okumene V@1- schen OC Hull Er sagte dort „Wenn WIT also
stehen uch daß die katholische Kirche keine offizielle uch nicht mıiıt den Christen der anderen Bekenntnisse
Vertretung auf Tagungen, W1e Z den bevorstehenden EMECINSAMEN Gottesdiensten eien können
ökumenischen Kongreß Amsterdam, entsenden kann. MuSsSen WIT doch bel der Behauptung un Durchführung
Der olgende bsatz des Kommentars wurde oMenbar der rundsätze der SsOzlalen Gerechtigkeit en-
hinzugefügt Z ULTE Sicherung berechtigter uUnN! wünschens- Wirken Sollten WIT Katholiken NI versuchen die
werter ökumenischer Gespräche Es e1. dort daß e chrıstlichen Ideale Ne  e beleben un S:1e täglichen
das Dekret des HI Offiziums religlöse Gespräche im en tatkräftig en Andersgläubigen un: Gottlosen
NCN der intiımen Kreis NIC berührt S1INd die gegenüber bewahren, dann 1S1 keine Hoffnung, daß
Unterschiede zwıiıschen den Bekenntnissen klar dQdusel1nNn- Land als nützliches Glied der chrıistlichen Kultur-
andergesetzt und die katholische Haltung gegenüber den gemeinschaft weiterlebt
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Ein konstruktives Angesichts der dauernden Krilegs- der Menschenrechte gegenuber der wangsherrschaft
Friedensprogramm ge hat das FExekutivkomitee des 111e staärkere Auswertung des Mittels der internatlionalender
protestantischen Ämerikanischen Kirchenbundes ede- Verständigung hınarbeiten Die Vereinigten Staaten
ırchen ral Councıil ot the Churches of CHhrist NUusSsSen die In1ıtlative aIiIur ergreifen daß die KonventionNordamerika: merica DIT 1948 e1nNn der Menschenrechte Namen der UN unverzüglich
„konstruktives Friedensprogramm entworfen aufgenommen wird Dann würden die Ölker, die SICH

111 Unser Volk darf keine Kriegslust auifkommen lassen heute terrorlsieren lassen hervorragender Weise JE-
stärkt werden Die Mögdglichkeiten IUr eln iplomati-Eın Krieg wurde alle 1115 en bringen un: Fol-

GJEenN haben die unNnseien Absichten entgegenstehen Eın sches Gespräch zwl1schen der Sow jetunion un den Ver-
e1IN1gien Staaten ollten offengelassen und ausgenutztPräventivkrieg kann N1C als E1n annehmbares ıttel IUr
werdendie Bellegung des gegenwarligen internationalen KOon- Ebenso ollten die Möglichkeiten des S
tausches religiöser kultureller, WwI1ssenschaftlicher undflıkts betrachtet werden
erzlieherischer Werte oflfenbleiben un noch möglichstUnser Volk sollte jegliche ysterle un: blinden Haß welt ausgebaut werden

ekämpfen kıiıne frele Gesellschaft kannn sich L1UTI annn
Unser Volk und jedes 1e unNnseTes olkes sollte azuerhaltien WEeNnN iıhre Glieder die Selbstbeherrschung na-

beitragen daß siıch diese Stimmung wandelt amı aufben, die unerläßlich 1sT sich VOT dieser 1MMUung
schützen Wer Einfluß auf die öffentliche Meinung diese Weisen die Chancen der Kriegsabwendung ohne

Preisgabe grundlegender Überzeugungen verstärkt WEelI-hat Mag glauben, daß 1Ne Sensationsmacherel nOtL1g SCI1

das amerikanische Volk Alarmbereitschaf VEeI-
den Dies 1sTt 1Ne Zeit der gebetet werden mu un

seizen zugleich 11L Zeit der gehandelt werden mMu. DasIn dem Auftreten der Sowjets WIe dem NT
treten unseTrTes eIgeNEN oikes wird manches eutlic 1st 1Ine Aufgabe der jeder einzelne pOositlıven
WaS SCHIeC un hassenswert ST ber dle erabscheu- Anteil haben kann

UuNndg des Bösen ist eftwas ganz anderes als dlie erab- Unsere Kirchen INUSSeN mit Tra Zeugnis ab-
scheuung Oolkes als olchen. legen VO  ; Gottes gerechter Liebe allen Menschen CI

über und VO  m} der Realität der chrıistlichen eltgemein-Unser Volk sollte den Glauben der rleg sSe 1 NVEeEeI-=-
schaftmel  T@ verwerien Der Kr1eg 1ST N1C. unvermeldlich Unsere Kirchen siınd &1in Bestandteil der welt-
welıltlen Gemein  <  >  chaft der Christen Zu weltumspan-Sollte wleder Z Krlıege kommen, ann wohl 1UI

deshalb weil die Menschen, obschon S1e gekonnt hat- nenden Bruderschaft sSınd SIie unserer Zeit e d1ie
Arbeit der M1SsS10Narıschen Bewegung un'd Ar dieten, geW155SeE inge N1C geändert en Es g1bt kelne

Flut die den Menschen unwiderstehlich 111 erderben Neuentdeckung der Einheit Christus geworden, die die
Christen verschledener Bekenntn1isse untereinander VeI-TrTel Die Kraite des Bösen, die erL. sind gehen

auf Menschen zurück un können er auch VO.  e} Men- bindet LaBßt 1L der großen Gemeinschaft mi1t uUuNseiIen
Mitchristen Rußland eingedenk Se1N onhat nıschen gewandelt werden Wir glauben N1IC daß irgend-

‚LTE Staatsreg1eTrung, weder unNnsSeTe eITE IVLE noch d1le S'OW -
STIUS vlelerorts die trennende VWand SECE1INEeT Kiırche WEGQ-

KS che1lınt daß das Y'  Y selbst dort Christen ÜK dlie Feind-jetische eute den TLEO waıll
sow jetische Programm adgTESSIVET Weise gefährlich seligkeiten des Krieges auseinandergerissen Wir

Änden MNSEeTe letzte Friedenshoffnung dem Glaubenwerden kann, VOT em dort olgende Bedingungen
gegeben sind wirtschaftliche Not eITsSC dem daß ott durch Christus alle Menschen siıch ziehen

und iMn ıne Gemeinschaft mıteinander tellen wiıllwerktätigen Volk glaubhaft gemacht werden kann daß
die Dıktatur (de's Proletarlats SECe1IN E: besten Ho{ffnungen auftf Gegen dileses Friedensprogramm 1st vonselıten des AÄAmeri-
wachsenden Wohlstand verkörpert Maenschen LTeTITO- M0l  > Council OT Christian Churches, dem ungefähr Tel
MSsS1leri werden koöonnen Wer a4e rieg vorbeugen wiıll Millionen amerlkanische Protestanten vereinigt sind, hef-
muß die Lebensbedingungen andern, die: dazu angetian L1g protestier worden. Der Council OT Christian e
SINd, die Menschen rücksichtslesen und Gge- hes gab [olgende Erklärung heraus die uch dem Prä-
Tfahrlichen Handeln verführen. s1identen Iruman überreicht wurde

Unser Volk sollte sich der Abwehr des aOGTESSLIVEN „Wenn der amerikanische Kiırchenbun Abwarten un
KOommunlsSsmus Nn1C. erstier KIinTe auf die Kriegskunst schwächliche iıttel FA Bewahrung des Friedens CIND-
verlassen Denn das wuürde her den T1eg herautf- edeute das für Rußland Au  S Zeit- und Krafite-
beschworen als 1n abwenden Da amerıkanische GJEWINN Unser Volk sollte 110e auf veriuüuhre-
Volk sollte N1C erlauben daß die Durchführung der rlsche Weise Namen der Kirche vorgebrachte pazıli-
Polı:ıtik vornehmlich denen überlassen WITd d1ie erster tische un: pProsozlalistische Propaganda WIEe S1e der
Linıe militärischen Gesichtspunkten denken, WIie Kirchenbund mı1ıt SE1INECM Friedensprogramm maC auf
heute der Fall SEe1N cheint Unser Volk und LSEIEC der Hut SC1IN Der Versuch d1e gegenwartlıge internaltllio-
Regierung ollten iıch n1ıC. zufriedengeben m1T bloßen nale Krisis als gebrauchen U: VO  z}
militärıischen Maßnahmen, sondern unablässig den irelen Wirtschaft loszulösen, kann Ur das ZeTSTiO-
Ausbau wirtschaftlichen, sozialen politischen und 1E  > Was Amerika groß gemacht hat un: ZUTrC Erfüllung
sittlichen Lebensprogramm bemuht SE111 der TrussSi1schen. Uunsche uUuNseTeMm an: beiträgt Wir

Unser Volk sollte sıch m1L en Mitteln Tüur grund- lehnen Iso das unı VO Kırchenbund neraus-
sätzliche ane konstruktiver AT e]nseizen, dlie ınmittel- gegebene Friedensprogramm ab da 1hm pazılistische
Dar den Dienst VO  — Frieden un Gerechtigkeit tretien Grundsätze Zzugrundeliegen da Rußland die
können Unser Volk konnte Z auf E1NM} stärkere WITt- Hände splelt un: da den! Gelisteszustand Ordert der
schaftliche Wohlfahrt aller Welt auf 1Ne wach- ur Beschwichtigung hinausläuft und darauf angelegt IS
sende Ssozlale 1Ne stärkere ahrnehmung Amerika sozlalistischen UOrdnung führen
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Evangelische Laien Auf Veranlassung Kreises VO. geI, daß 516e bel aller Treue dem berkommenen Be-
die Kir henältesten 17} Barmen fand kenntn1ıs Streit un Spaltung UICcC die Diskussion umKirchenversammlung un Maı Barmen 1Ne Lalen- die konfessionelle rage rundweg ablehnt.

tagung QuUs en Kirchengebieten Deutschlands SIa Die 111 Im einzelnen SiNnd olgende Maßnahmen notwendigLeitung der Tagung hatte Proiessor Hammelsbeck un
Oberstudiendirektor Dr au Diese Tagung Tichieie Die Lalen sollen ıch stärkerem Maße als bisher TÜr

die AÄArbeit ı der Kirche bereit halten un Zuruüsten.folgendes Wort die Kirchenversammlung der ‚Vange-
iıschen Kirche Deutschland Die Altesten Mussen EMEINSAMEN Zusammenkünf-

ten m1t den Pfarrern innerhalb der Kirchenkreise lau-
Die Entwicklung der Evangelischen Kirche S11 1945 fend üuber alle wichtigen Vorgänge der Kirche untier-

erfüllt die aul der Laıentagung Barmen /30
aus verschledenen ebleien Deutschla: versammelten

ichtet werden

Gemeindeglieder un Pfarrer mı1L großer Oorge Wir Die verantwortliche Mitarbeit der Laien muß en
Organen der Kırche durchgeführt werden Da diesehen mM1 Schmerz Die der Kırche Kirchenkampf

geschenkte Einheıit HET bedrTtoht e1nNne Irennung VO Lalen bestehenden Kırchenordnungen 1iNe für die brüderliche
Leitung der Kirche ausreichende Mitarbeit der Laien N1IC.un Pfarrern 1aßt das en der Kirche verkümmern:

der konfessionellen Tage, der N1IC die für die Kirche vorsehen, muß die Möcglichkeit aIiIur eschaffen WTl -

deneute entscheidende Au{fgabe gesehen werden kann wird
1Ne unaNngemeESsSCNeE Bedeutung beigelegt aus diesen Die usübung des der Notzeit der Kirche geschaf-
CGirunden gebric. der Kiırche Vollmacht, die fenen mies des ZU. Predigtdienst ordinierten Gemeinde-
gaben lösen, die 1hr jetz VO  5 ott als die ringend- gliedes muß als Zeichen des Priestertums aller Gläubigen
sien geste S1nNd. ULE die Kirchenordnung LIUC.  0S anerkannt und
Nach der Barmer ese 1S{ die Kırche die Gemeinde Entfaltung nachdrücklich gefördert werden
VOo  D Brüdern, der Jesus T1SLIUS 1: Wort und akra- Wir erklären uns Iüur die Durchführung dieser
ment N5 den Heiligen e1ls gegenwärt1g handelt. gaben mitverantwortlich Wir werden ZUC Beratung un:
Darıum trılit uUu11L5 alle die Schuld, dlese Bruderschaft N1IC. Beschlußfassung auch regelmäßig eN-
ernst G en die Theologen en treien
weithin die verantwortliche Mitarbeit der Lailen den
wesentlichen Aufgaben der CGemeinden N1C gewünscht,
Nn1IC genuüugen: gefördert un: ausgenutz andererseits Die Da Vertreter der sowjetischen Milıi-
habe die Lalen dieser Entwicklung vielfach atenlos evangelische Kirche

u den Forderungen tarreglerung den etzten beiden
zugesehen un amı die Theologen ihrer Arbeit ohne der S IVLA TITen wlederholt Kirchenleitun-
dıe Anteilnahme der Gemeinde gelassen gen un Pfarrer der Ostzone mift
Das bisherige Verfahren, die ün{ftige Gestalt der KıD der Aufforderung herangetreten sind politischen Maß-
hne Miıtwissen un!: Mitwirkung der Gemeinden OTId- nahmen e1in unterstützendes Wort genNn be1ı der
0033  - und das kirchliche en wesentlich durch die Bodenreform beiım Volkskongre und neuerdings beim
ITrtäager des geistlichen mies bestimmen stellt das Volksbegehren haben ich die evangelischen 1SCANO168
bıblische un: reiformatorische allgemeine Priıestertum der Ostzone nach Meldung des Evangelischen
Trage und TO die Stelle der Gemeindekirche E1 Pressedienstes veranlaßt gesehen, Schreiben
Pastorenkirche seizen. Marschall Sokolowskiı das Verhalten der Kirche gegEN-
11 Wir erklären Die Wort un Sakrament eI1SaNl-

über der Besatzungsmacht grundsätzlich klarzulegen.
melte Gemeinde, die unier Herrn Sie un kämpft In dem Schreiben el e nach evangelischer Lehre scsel

will und mMu. unbeschadet ihrer Jutherischen, rTefiormler- der eınzelne Christ un: amı uch die Kirche verpflich-
ten der unlerien erkun Einheit und Eintracht tel der staaitilichen Obrigkeit gehorchen sSofern die
Ne evangelischen Kiırche als der Gemeinschafit der Eıiın- Anforderungen des Staates NIC wılıder Ciottes
zelgemeinden en. SO bezeugt SIC unseren Volk die S1iN.d ber Sel der Kirche verwehrt,; sıch aus-
oheit des Nen Heırrn, dlie Einheit ihres Glaubens, führenden rgan staatlıcher Politik machen lassen.
ıhrer 1e und ihrer Hoffnung Wenn die Kirche politischen Fragen das Wort nehme,
Wir lehnen den der KiD gefü  en konfesslonellen könne das 11UI aQus NNeTITEeTl Nötigung VO Evangelium
Streit ab da die Einheit der KiıiD hne Notwendigkeit her erwachsen Die rTeıhel der Kirche, Maßnahmen
zerreißt Es 1st unmöglich VO.  H Evangelischen Kirche des Staates DOS1ULV der negalıv Stellung nehmen Se1l

reden und gleichzeltig die rage der Abendmahls- e1INn unablösbarer e1l der Religionsfreiheit die die rıche
gemeilinschaft dem Belıeben kirchenregimentlicher ÄnorTd- VO a& erbıtiten und die ihr den Länderver-
IU überlassen Nach dem biblischen Verständnis fassungen der sowJjelilschen Z.one feilerlich zugesichert
VO Kirche kannn keine Kirchengemeinschaft ohne worden sel

Abendmahlsgemeinschaft geben Die Bruderschaft Äbschließend wird dem TIe darauf hingewlesen daß
Christo SC  1e auch die Abendmahlsgemeinschaft e1N, die Evangelische Kirche en Besatzungsmächten uvund
Wir erklären für diese Gemeinde deren Gilieder allen politischen Partelen gegenüber ach diesen rund-
eiligen Abendmahl den gegenwärtigen Christus empfan- satzen handle
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